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Mit der mittlerweile lieblichen 
Verspaetung liegt hier nun also 
das mittlerweile 21. Uhrwerk vor 
euch. Voerausschicken moechte 
ich dieser Nummer lediglich, 
dass mal wieder einiqe Beitraege 
wegen Ueberfuellung rausgenommen 
werden mussten, u.a, ein 
Interview mit der Death-Metal 
Band "Morbid Angel" und eines 
mit den goettlichen "Beck's 
Pistols". Ersteres erschien 
nicht wichtig genug, zweiteres 
war trotz massiger Kuerzungen 
immer noch zu lang (fast 5 
Seiten!) und haette einfach zu 
viel Platz weggenommen. Also 
naechstes mal. In Vorbereitung 
fuer die naechste Nummer sind 
weiterhin Wretched Ones, Niblick 
Henhane, Fronte del Porto, 
Reisen Teibs usw.... 

Zur # 20 kam ja mal wieder 
waescheweise Leserpost, in denen 
eben jene Ausgabe gebuehrend 
gelobt wurde. Diese Nr. ist zwar 
nicht gaaanz so toll, werde mich 
aber bessern. Zu euerem 
Lieblingsartikel wurde uebrigens 
einstimmig die Zseitige 
Abrechnung mit dem Berliner 

Yuppie- Blaettchen . 

auserkoren. Umso groesser war 
dann die Enttaeuschung, als eben 
jene in ihrer H 8 die weisse 
Fahne schwenkten (hab‘ ich 
zumindest gehoert, ich les' das 
Ding nicht...). Denjenigen 
sharpies, die sich zu Recht in 
die falsche, da rote, Ecke 
gedraengt sehen, sei doch mal 


Vertriebx 

P&c/t? P 7& 7 £&/? /// J 
Springtoifel-Satanische Takte LP 
(die beste bisher, PFLICHT) 17DM 
Tonstoerung-Schoene Welt LP 
(nagelneue Scheibe der Mannheim¬ 
er Skin-Band) 170M 

The Wretched Ones-America's most 
wanted EP (Direktimport, hierzu¬ 
lande nur bei CO zu haben) 9DM 
Niblick Henbane-We don't want to 
play EP (ebenfalls!!) 8DM 
Tollschock Sampler II 16DM 
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empfohlen, selbst was positives 
auf die Beine zu stellen, 
anstatt tatenlos jeden Scheiss 
zuzugucken, den ein paar 
einzelne fabrizieren, und mir 
dann schreiben, ich waere 
"einseitig", "unobjektiv" und 
was weiss ich noch alles. OIE 
Stimme der SHARP-Skiris ist ja 
leider bisher die 

einzigste...vielleicht 
unternehmt ihr selbst mal was 
dagegen. 

Weiterhin kam die Anfrage aus 
den neuen Bundeslaendern, ob ich 
nicht mal oefters was ueber die 
Urspruenge der Bewegung 
schreiben koennte, da ja gerade 
drueben noch ein grosses 
"Bildungsdefizit" diesbezueglich 
herrscht. Wird mit der I 22 
erledigt, klaro.... 

Den Freunden der deutschen Musik 
sei gesagt, dass fast jedes 
andere deutsche Zine fast nur 
ueber deutsche Bands schreibt 
und ich nicht wie alle anderen 
von 5 musikalisch nicht allzu 
bewanderten Bands jeweils 
dieselbe Antwort haben will, ist 
einfach ZU langweilig. Gute 
deutsche Bands werden aber in 
Zukunft genauso beruecksichtigt 
werden wie gute auslaendische 
Bands. 

Ansonsten viel Spass beim Lesen 

CO 22 erscheint im Oktober/ 
November. Bis dann! 


Jimmy Keith A his Shocky Horrors 

-Great teenage swindle LP 16DM 
Shamfocks-First take EP 6DM 
Anhrefn-Live LP 16DM 
Becks Pistols Live Video 25DM 
Artless-Tanzparty Deutsch!! 16DM 
Male-Zensur A Zensur LP 16DM 
Oi!-Sia*o ancora Qiii!! (neuer 
italienischer Oi-Sampler) 18DM 
Distorted Truth-Smashed Hits LP 
(geiler UK-Oi!-Punk!!) 12DM 
Kellergeister-Oie Goetter aus 
dem Untergrund Mini-LP 12DM 
Screaming for a better future-LP 
(guter Punk/HC' Sampler) 14DM 


p&rtjr 7>7Äfr//yy//yy 
Clockwork Oranqe # 6 (*) 3DM 
CO it 8, 11, 13, 14, 15, 16, 17, 
18, 19 (*) jew. 2DM 

Clockwork Orange # 20 
Shock Troops # 15 
Shock Troops It 14 
Blockhead II 2 
Schmutzige Zeiten H 1 
Scumfuck Tradition K 14 
Scumfuck Tradition U 15 
54-46 Pressure Drop II 5 
(* Einzelstuecke, 
angeben) 
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fegen fegen T-Shirt (die geniale 
Antwort auf den roten Anti-Nazi 
Krempel-weiss auf schwarz, nur 
Groesse XL) * 25DM 

Klasse Kriminale T-Shirts 20DM 
(dreifarbig, Motiv 1 L & XL, 
Motiv 2 XL A XXL) 

KK-Aufnaeher 4DM 

(dreifarbig, Motiv angeben!) 
8eck's Pistols Aufnaeher 2,5DM 
(Bandlogo, 3farbig) 

The Two Tone Story 20DM 

Englisches Buch ueber die 2te 
Ska-Welle, super aufgemacht! 


J J J 

Springtoifel-Tanz d, Teufel 16DM 
-Laessige Hunde LP 16DM 
-Live LP 160M 
-Asozial & Pervers '7 6DM 
Blisters-Off my back LP 17DM 
(US-Import, geiler Oi!-Punk) 
Bedcs Pistols-Poebe1&Gesocks16DM 
Had Monster Sound-1.LP 17DM 
(Ex-Vortex, Misch, aus Oi!&Ska!) 
Der Tollschock Sampler 16DM 
Daily Terror-Aufrecht LP 16DM 
-Schmutzige Zeiten LP 16DM 
-Durchbruch LP 16DM 
-Gefuehl A Haerte Mini-LP 14DM 
-Abrechnung LP 16DM 
The Voice-They'll never.iP 14DM 
-Reflected Image LP 16DM 
Sceptical Confidence EP 6DM 
The Bips-Juristiction '7 5DM 
Blitzkrieg Boys EP 50M 

Cretins-comeback of the..EP 6DM 
Lieferung per Vorkasse Endsumme 
+ 4DM Porto in bar, Scheck oder 
Ueberweisung. Lieferung per 
Nachnahme Endsumme + 9DM Porto 
& NNG. Bei Verlust nur Ersatz 
bei eingeschriebenen Sendungen 
(2,500M extra, lohnt!!!) 
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Kommen wie Klasse Kriminale aus Savona und gaben auf dem "siamo ancora 
qui!! M - Sampler ihr Vinyldebut. Zaehlt zwar nicht zu den Highlights 
dieser genialen Platte, hinterlassen aber fuer 'ne junge Band 'nen 
positiven Eindruck und zaehlen seit dem Italien-Urlaub einiger 
Coburger Kampftrinker zum festen Bekanntenkreis der CO-Redaktion, was 
schon mal Grund genug ist, um die Combo zu interviewen. 


Ein paar kurze Worte zur 
Bandgeschichte.... 

Oie Band wurde im Sommer 
1990 "just for fun" ge- 
gruendet. Sie besteht aus 
3 Leuten: Fabio an der 
Gitarre, Joseph als Bas¬ 
sist und Saenger, Riccar- 
do am Schlagzeug. Fabio 
hat frueher bei Klasse 
Kriminale gespielt und 
ist auf der ersten 7 der 
Band dabei. 

Wie oft seid ihr bisher 
aufgetreten und bei wel¬ 
chen 6igs ward ihr nuech- 
tern? 

Wir hatten bisher keinen 
einzigen Gig. Aber wir 
hoffen, dass sich das 
bald aendert. 

Was trinkt ihr ai lieb¬ 
sten, Bier oder Wein? 

unsere Lieblingsgetraenke 
enden nicht bei 8ier oder 
Wein, wir trinken auch 
sehr gerne amerikanischen 
Whisky. Dabei bevorzugen 
wir Jack Daniels. 

Wieviel Bier koennt ihr 
saufen, ohne aufs Klo zu 
■uessen? 

Bisher haben wir das nie 
nachgezaehlt, aber es 
werden von mal zu mal 
mehr... 

Welches europaeische Bier 
ist das beste? 

Wir bevorzugen Moretti 
aus Italien (Luege, ich 
habe sie NUR deutsches 
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Bier saufen sehen, die 
Red.), Campei Vs, Cester, 
Bulldog, Tennets, Weiss 
und andere deutsche Bie¬ 
re. 

Interessiert ihr euch 
fuer Politik? 

Fuck politicü! 

Habt ihr gewusst, dass es 
in Deutschland eine 
“Biertrinker Partei“ 
gibt? Hat Italien etwas 
aehnliches anzubieten? 

Ja, sie ist aber nicht so 
gross wie die deutsche 
Partei. 

Welche Bands haben euere 
Husik beeinflusst? 

Unser Stil ist "rough" 
wie der Street-Stile. 
Unsere Lieblingsbands 
sind Klasse Kriminale, 
Rough, Nabat, Clash, SLF, 


Motorhead, Cockney Re- 
jects, Infa Riet, Angelic 
Upstarts, Exploited, Al- 
legiance etc,,. 


Und welche Getraenke ha¬ 
ben euere Texte beein¬ 
flusst? 


Bier! Unser Song auf dem 
Sampler heisst auf 
deutsch "Freibier fuer 
alle Arbeiter"! 


Die meissten Deutschen 
sind der Beinung, dass 
Italiener nicht allzuviel 
vertragen.;. 


Dazu koennen wir nur sa¬ 
gen, dass die Leute die 
wir kennen, wirklich eine 
ganze Menge in sich rein- 
schuetten. 


Eine amerikanische Trash- 
Band namens Carnivore 
singt ueber "Jack Daniels 
4 Pizza“. Haltet ihr die¬ 
se Verbindung fuer gelun¬ 


gen? 

Wir essen eine Menge Piz¬ 
za, dazu bevorzugen wir 
Bier. 

Wie sieht's mit Punks und 
Skins in euerer Gegend 
aus? 

Es gibt nicht viele hier. 
Klasse Kriminale und Al- 
koolnauti sind z.Zt. die 
einzigsten Bands hier. 

Arbeitet ihr fuer eueren 
Rausch oder lasst ihr 
lieber Vater Staat die 
Zeche zahlen? 

In Italien gibt es keine 
soziale Absicherung. 

War einer von euch schon 
mal auf dem Nuenchner 
Oktoberfest? 

Wir waren 1988 dort und 
es hat und wirklich sehr 
gut. gefallen. 

Haltet ihr “Punks 4 Skins 
united“ fuer eine gute 
Idee oder glaubt ihr, 
dass die Punks nur unser 
Bier wegsaufen wollen? 

Punks und Skins sollten 
immer vereint sein, wir 
muessen Zusammenhalten 
und gemeinsam alles weg¬ 
saufen, was da ist. 

Was haltet ihr von Hip¬ 
pies und anderem Gesindel 
das nichts vertreagt und 
sich deshalb zuraucht? 

Fuer uns sind das eine 
Horde bloeder Wichser. 


-- + 
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Endlich war 's soweit: Um 
mir nicht laenger von 
Maikel Bohrt anhoeren zu 
muessen, dass ich ein 
"Poser" waere, der noch 
nicht mal Cro-Hags in der 
Orginalbesetzung gesehen 
hat, starteten wir eines 
Freitag Abends zu viert 
auf Wuerzburg, um uns 
dort die Goetter reinzu¬ 
tun. Boese Vorzeichen 
gab's schon mehr, aber 
dazu am Ende des Artikels 
was dazu... 

Das Labyrint ist ein 
Scheiss-Ort fuer solche 
Konzerte. Discothek eben 
mit Tanzflaeche und klei¬ 
ner Erhebung, die sich 
Buehne nennt. Jedenfalls 
wurden erstmal saemtliche 
Bekannte in Augenschein 
genommen und mit diesem 
und jenen dumm dahergere¬ 
det. Dabei erfuhr ich 
auch, dass vor unserer 
Ankunft Harley und John 
vor der Disco mit Bier¬ 
flasche (oana geht 
noch...) und Glimmstengel 
gesichtet wurden. Recht 
so, wenns mir auch 
wurscht ist, aber die 
15jaehrigen SE-Kiddies 
duerften wohl wieder wo¬ 
chenlangen Diskussions¬ 
stoff haben, ne? 

Nach ueber 'ner Stunde 
Wartezeit betraten dann 
Choose X die Buehne. 
Choose X sind uebrigens 
Franken und kommen aus 
Hof...wer erwartet sich 
denn gerade aus der Pro¬ 
vinz ueberdurchschnittli- 
ches? Aber denkste, Choo¬ 
se X bratzten mit ihrem 
NY-orientierten HC los 
wie die Wahnsinnigen. 
Nach kurzer Zeit gute 
Stimmung vor der Buehne, 
wie ich sie bei 'ner Vor¬ 


gruppe noch nie erlebt 
habe, Kult war der 2m 
hohe und ueber 2ztnr 
schwere Dorfproll, der 
sich als "Stagediver" 
versuchte und nach kuer- 
zester Zeit den etwas 
k1einwuechsigen SE-Tee- 
nies vor der Buehne das 
Fuerchten gelehrt hatte. 

Zurueck zur Band: Choose 
X spielten jedenfalls 
stark NY-orientierten HC, 
der im Gegensatz zu Char- 
leys War nicht so "ge¬ 
wollt" klingt. Ist sowie¬ 
so irgendwie 'ne geile 
Band, der Saenger SE, 
laesst sich's aber nicht 
raushaengen und nervt 
nicht rum...die anderen 
nuckeln zwischen den Lie¬ 
dern derweil man genuess- 
lich am Bierchen und 
praktisch jeder be¬ 
herrscht sein Instrument 
perfekt. Waeren sie aus 
irgendwer Grosstadt oder 
Amis, waere ihnen der 
Erfolg binnen kuerzester 
Zeit sicher. Also, unbe¬ 
dingt ansehen/hoeren, 
wenn sie mal in euerer 
Gegend spielen. 


Danach so ziemlich das 
schlimmste, was ich je 
ertragen musste: KZ aus 
Schweinfurt. Ein Name 
haelt Wort. Weg mit dem 
Gesindel, Tueren schlos¬ 
sen und zumauern. Bin ja 
krachmaessig so einiges 
gewohnt, aber das war 
echt unzumutbar. 4 lang¬ 
haarige Schwule die echt 
nur hacken und schreien 
koennen. War doch das 
Instrumental-Intro schon 
hyperschlecht, kam der 
Abriss dann, als der 
"Saenger" einsetzte. 
Gleich beim ersten Lied 
vielstimmige "Aufhoeren" 
und "Gnade"-Rufe, doch 


die musikalischen Unter¬ 
menschen folterten uns 
bis zum Schluss, 'ne Hor¬ 
de Amis (darunter ein 
Black-Skin, der nur noch 
Kult war!) verarschten 
die Band mit ihrer HH- 
Headbangshow, was die 4 
Folterknechte wohl fuer 
bare Huenze nahmen und 
uns sogar noch eine "Zu¬ 
gabe" aufzwaengten. Und 
wegen DEM Scheiss konnten 
Choose X keine Zugabe 
mehr bringen??? Das ist 
haerter als hart.... 

Hit der Titelmusik von 
"Clockwork Orange" began¬ 
nen dann die Cro-Mags ihr 
Set. Ob der Gitarrist 
noch von der O-Besetzung 
war, konnte aufgrund des 
extremen Haarwuchses kei¬ 
ner feststellen. John 
jedenfalls noch mit kor¬ 
rekter Frisur, Harley mit 
Speckwolle auf dem Kopf. 
Hit "we gotta know" brach 
dann die erwartete Hoelle 
in dem stickend heissen 
Puff los, und es war 
wirklich sooo geil, 'ne 
Menge Leute auf der Bueh¬ 
ne (ich inbegriffen), die 
die Wahl hatten sich ent¬ 
weder vom hintenanstuer- 
menden Hob die Schienbei¬ 
ne brechen zu lassen oder 


den Lutschern hinten die 
Sicht zu versperren. Kult 
jadgte Kult, von "world 
peache" ueber "street 
justice" groehlte euer 
ergebener Erzaehler teil¬ 
weise im Arm des voellig 
nassgeschwitzen John Jo¬ 
seph einen Mega-Hit nach 
dem anderen mit. JJ ist 
DER positive und energie¬ 
geladene Aggro ueber- 
haupt, den HUSS man ein¬ 
fach erlebt haben. 

Anders dagegen Harley 
Flannagan: In schwulster 
"ich bin der HH-Star Ha- 
nier" zog er seine duemm- 
liche Show ab, machte 
bloede Fratzen in jede 
Kamera (u.a. in meine, 
als ich ihn gar nicht 
fotografieren wollte), 
schubste recht unsanft 
die Leute von der Buehne 
und stellte lauthals dum¬ 
me Fragen wie "do you 
feel alright?" und kon¬ 
terte dem Publikum mit 
der Zusatz frage "do you 
feeeeeel alriiight"? Dazu 
noch dieses bloede "wir 
kommen aius dem geilen 
New York"-Gehabe, dass 
z.B. echte Goetter wie 
Agnostic Front nicht no- 
etig haben. Absolut dane¬ 
ben, der Hann. Als dann 
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noch die HM-Klaenge der 
2ten LP (uebrigens alle 
von Harley gesungen) 
nervten, verzog man sich 
vorzeitig nach hinten, um 
dem Spektakel aus der 
Ferne beizuwohnen. Als 
selbst das langweilt, zog 
man beschaemt und frueh- 
zeitig von dannen. OER 
will mal Skinhead gewesen 
sein? Peinlich pein¬ 
lich... 

CO-Tip an John Joseph: 
Such dir andere Leute und 
bleib wie du bist. 

Noch was zu den Leuten, 
die Bands wie Bad Reli¬ 
gion immer mit Kot wie 
"Ausverkauf des HC" kom¬ 
men zu wollen: Im Gegen¬ 
satz eben zu Cro-Hags 
geben BR offen uns ehr¬ 
lich zu, fuer ein Konzert 
auf der Tour 2500DM ein¬ 
gesteckt zu haben...waeh- 
rend der Veranstalter 
eben dieser Tour vertrag¬ 
lich daran gebunden war, 
kein Sterbenswoertchen 


ueber die Gagenforderung 
der Band verlauten zulas¬ 
sen. Ueberhaupt hatte ich 
eh stellenweise das Gefu- 
ehl, dass sich die Cro- 
Hags nur wieder neu re¬ 
formiert hatten um bei 
den dummen Deutschen 
nochmal das Saeckel zu 
fuellen. Was faellt uns 
dazu ein? 






Schickt bitte weiterhin alle Platten & Tapes zum 
Besprechen an's CO / Please send all Records and Tapes 

for review! 


*Springtoifei-Satanische 
Takte LP (Hiesnitzdoerfer & Jahnsen/ Oim Re¬ 
cords) Hier passt wirklich alles: Astreines Nobelklapp¬ 
cover, Beiheft (in begrenzter Auflage), Texte auf der 
Innenhuelle und sooo geiler Sound. Musikalisch haben 
sich die 4 Mainzer weiterentwickelt, ohne ihren Wurzeln 
untreu zu werden. Der Sound reicht mittlerweile von der 
gewohnten Mischung aus Oi! 4 Ska bis hin zur guten Ab¬ 
zockmucke mit guten Trash-Parts, 'nem Schuss Metal und 
sogar County & Western-Rythmen fliessen hervorragend in 
den Sound ein. Texte wie gewohnt Fun, ohne aber auf das 
Oummprollniveau der z.Zt, angesagten Dummpunkbands aia 
Brieftauben abzufallen, 11 Stuecke - 11 Hits, absolute 
Megaknaller sind "Horde Wilder", "Der Galgenbaum" und 
natuerlich die "Handbrems. Ausserdem die beste Ver¬ 
sion vom "Skinhead-Girl", die's je gab. 
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V,A-~Oi! Siamo ancora qui!! 
LP (Havin' a laugh Rec.) 11 italienische Oi!-Combos 
geben sich die Ehre und hinterlassen den Eindruck, dass 
eben Italien die musikalische Oi!-Metropole Europas zu 
sein scheint. Lediglich Bulldog Skin und Rough langwei¬ 
len, ansonsten ist echt kein Stueck auf der Platte, 
welches ich als Ausfall bezeichnen wuerde, Bands wie 
Asociale, Stab, Ghetto 84, Klasse Kriminale und natuer¬ 
lich Fronte del Porto werden auch DICH vom hocker reis- 
sen, sollte dein Gehoer funktionieren. Oesweiteren hat 
diese Platte ein wirklich gutes Cover mit geilen Zeich¬ 
nungen sowie 'ne riesengrosse Text- und Informations¬ 
beilage in englisch und italienisch. 6ET IT!!! 


Anhrefn-Live LP (Incognito Records) Wun¬ 
derbare Mischung aus Punkrock, Oi! und Reggaeeinflues- 
sen. Hat sehr viel Live-Power, gute Melodien und her¬ 
vorragende Gitarrenparts. Die 4 Waliser singen uebri¬ 
gens in ihrer Heimatsprache, also keltisch. Lohnenswer- 
te Anschaffung! 

Saigon Substitutes - same EP 
(Get Happy Rec.) Hardcore aus deutschen Landen (naja, 
fast, kommt naemlich aus der Pfalz...). 5 Stuecke, die 
wegen Geldmangel in einem billigen Studio aufgenommen 
wurden, wobei der Sound natuerlich dann und wann auf 
der Strecke bleibt. Kenne aber Skin-Platten, die we¬ 
sentlich mieser aufgenommen sind, aber trotzdem ihre 
Kaeufer gefunden haben. Musikalisch kommen die S.S. 
natuerlich (?) nicht ganz an die HC- Profis aus Amiland 
ran, hinterlassen aber trotzdem 'nen eher positiven 
Eindruck. Beim Gesang kann man mit ein wenig Phantasie 
'nen kleinen Ramones-Einschlag raushoeren. Geschmacksa¬ 
che, fuer HC- Kiddies und Plattensammler sicher ein 
Muss, fuer Oi!-Fans, die nur dann und wann ein wenig HC 
hoeren weniger interessant. 


The Rags-same EP (Incognito Rec.) The 
Rags kommen aus Darmstadt, singen in englisch und klin¬ 
gen auf der A-Seite stark hitverdaechtig nach den frü¬ 
hen Toten Hosen. Seite 2 ist dann rockiger. Gute Plat¬ 
te, die die paar Mark wert ist. 


^tCÖMlfÄTÖOINtflUANfli 



Ha.r*dc oire—i “fc. * s 
...nothing more, 


just mus ± c ! 
noting less 


[C1ockwork 
+- 


Orange ft 21 


-+ 

i 


Seite 5 
































Oie Skinhead-Szene in 
Japan bildete sich um 
1980 herum. Oie ersten 
Glatzkoepfe sah man in 
Osaka, einige Zeit spae- 
ter schwappte die Welle 
auch nach Tokio hinein. 
In der Anfangszeit inte¬ 
ressierte sich niemand 
fuer Politik, die Leute 
mochten lediglich den 
Stil und die Musik. 


Mitte der 80er Jahre bil¬ 
deten sich dann einige 
Bands und Gruppierungen 
die sich zunehmends mit 
Politik und/oder Gewalt 
beschaeftigten. 


Das Japanese Movement 
(Japanische Bewegung) 
wurde in Osaka gegruen- 
det. Diese Gruppe machte 
es sich zum Hauptziel, 
Kommunisten und Einwande¬ 
rer aus ihrem Land zu 
befoerdern und trat mit 
den verschiedensten Ak¬ 
tionen auf. Ich kann dazu 
keine detaillierten Anga¬ 
ben machen, da ich in 


Fvcertii.ui).ii.ii ..«e 11.’i s ‘ii ii. ti_.ua .n 

Ein paar kurze Worte zur allgemeinen Lage 


Tokio wohne. Jedenfalls 
wurden ihre Aktionen 
ziemlich bekannt und sie 
sollen in letzter Zeit 
wieder aktiver geworden 
sein, nachdem man lange 
nichts mehr von ihnen 
qehoert hatte. 

In Tokio und Osaka sind 
die nationalistischen 
Skins heftigen Attacken 
seitens der Polizei, den 
Roten und den Medien aus¬ 
gesetzt. Nationalistische 
Skinheads werden als bo- 
esartig bezeichnet. In 
den meisten Musikmagazi- t 
nen wurden Artikel ueber 
nationalistische Bands 
prinzipiell verboten, 
unpolitische werden dage¬ 
gen fair behandelt. 

Oie Skinhead-Szene in 
Tokio ist neuerdings wie¬ 


der sehr aktiv geworden. 
Die meisten der neuen 
Skins sind allerdings 
sehr dumm. Hier gibt es 
auch nur eine Handvoll 
echter Skin-Bands, die 
meisten Skin-Bands in 
unserem Lande sind reiner 
Abschaum. 

Eine der wahren Skinhead- 
Bands heisst Sledge Ham¬ 
mer. Deren Saenger Shoji 
war frueher Mitglied der 
Herbertz, die die unum¬ 


strittene Nr. 1 in Tokio 
waren. Unglücklicherwei¬ 
se haben sie sich aufge- 
loest. Bassist Masa 
spielte frueher bei Shuf- 
fle, die sehr gute Oi- 
Musik gemacht haben, sich 
aber mittlerweile auch 
getrennt haben. Ausserdem 
gibt es hier eine gute 
Band namens Ouka. 

In ganz Japan gibt es 
kein einziges Skin-Fanzi- 
ne. Die echten Skin Bands 


koennen ihre Songs nicht 
direkt (was wohl soviel 
heissen soll wie "unzen- 
'siert", die Red.) auf 
Platte bringen. Es ist 
sehr schwierig, Platten 
der wirklich guten Bands 
zubekommen. 

In Osaka gibt es auch 
einige gute Bands, Rising 
Suns, Cracker Jacks, Gru- 
esome sind aber die be¬ 
sten. 
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Es ist hier aber wirklich 
sehr schwer fuer nationa¬ 
listische Skins, aktiv zu 
werden. Aber wir wachsen 
trotzdem ziemlich kraft¬ 
voll an. Wer mehr wissen 
will, kann mich anschrei¬ 
ben. Kontakt ueber dieses 
Fanzine. 

Hasami Toida, Tokyo 1991 


Hai wieder tolle Has¬ 
striaden gegen die Oü- 
und Unpolit-Skins, was?? 
Wenn aber wirklich alles 
stimmt, was mir Hasami 
ueber die japanische 
Oi!-Sands geschrieben 
hat, gehen dort drueben 
die Uhren wohl entschie¬ 
den anders als hier in 
Europa. Oie Oi!-Bands 
scheinen dort einen ziem¬ 
lichen kommerziellen Er¬ 
folg zu haben und wuerden 
sich in der Oeffentlich- 
keit immer als adrette 
Burschen geben, um auch 
ja an ’s grosse Geld ran- 
und in die Musikzeits¬ 
chriften reinzukommen. 
Jedenfalls waeren sie 
total von der dicken Koh¬ 
le der Musikindustrie 
abhaengig, geben nur das 
von sich was sie von 
“oben" sagen duerfen und 
kriegen dann als öanke- 
schoen gutbezahlte Auf¬ 
tritte, Plattenvertaege 
und jede Menge williger 
Haedels. Und das ist ja 
nun wirklich meilenweit 
von dem entfernt, was 
sich unsereins so unter 
“Oi!" vorstellt, gelle. 

Von den besagten Gruesome 
hat mir Masami uebrigens 
ein Tape geschickt, wel¬ 
ches wirklich ein totaler 
Hammer ist. Oie Combo 
spielt beinharten Knuep- 
pel-Oi! irgendwo zwischen 
Condemned 84 und Slaps- 
hot. Sind echt nur noch 
gut. 


+ 


Desweiteren bekam ich 
eine Platte einer Band 
namens Eastern Youth, 
welche mir noch besser 
gefaellt. Erinnern musi¬ 
kalisch sehr an die alten 
Blitz aus UK, haben 
spieltechnisch einiges 
drauf und gehen ganz ein¬ 
fach nur noch gut ab. 
Scheint allerdings zu der 
kommerziellen Richtung zu 
gehoeren, da die Platte 
(wie die meisten japani¬ 
schen Produkte) ziemlich 
kurz ist -nur 8 Songs 
sind drauf- und wie alle 
japanischen "LP's" stolze 
20 US-} kostet. Rauhe 
Sitten, was? 

Ich werde jedenfalls ver¬ 
suchen, fuer die naech- 
sten Uhrwerke mehr ueber 
die japanische Szene an 
Land zu ziehen. 
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- - .wer erzaeh lt seit 20 J ahren Luege n i n 
diesem Land??? 


Skinheads und die Medien - zu diesem Thema liesse sich 
locker ein dickbaendiger Waelzer zusammenschreiben. 
Weder ist das Fernsehen gewillt, den Kult zumindest 
einigermassen objektiv zu praesentieren (aber bei ARO 
und ZDF reihert man eh auf die ersten Sitze...), noch 
lassen sich der schreibenden Zunft derartige Absichten 
nachsagen. 

Und so geraet man doch arg in Gruebeln, will man eine 
Hitparade der kurzhaarigen Pleiten, Pech und Pannen 
aufstellen, denn: Spieglein, Spieglein an der Wand, wer 
schreibt denn nun den groessten Bloedsinn im ganzen 
Land? Anwaerter auf diesen heissbegehrten Titel gibt es 
viele -angefangen von jener blutruenstigen Tratsch- und 
Klatsch-Gazette mit den vier Buchstaben bis hin zum 
nicht minder sensationsluesternen STERN, 

Ein bisschen subtiler, doch um keinen Deut weniger 
verleumderisch kommt ein anderes Magazin daher: Jene 
Bild-Zeitung der Intellektuellen mit dem "weltoffenen", 
links-liberalen Touch - sprich: der SPIEGEL. In scho- 
ener Regelmaessigkeit werden die Skins aus den ver¬ 
staubten Archiven gekramt, > es mal wieder darum 
geht, den "wohlsituierten“ deutschen Bildungsbuerger 
auf's neue zu verschrecken. Derzeit toben sich ja ganze 
Heerscharen von Redakteueren ueber die ostdeutschen 
Seitenscheitel aus, obwohl die zumeist mit dem Skinhe¬ 


adkult soviel gemeinsam haben wie die Marx-Brothers mit 
dem Kommunismus. Auch in der Vergangenheit hatte der 
SPIEGEL die Skinheads immer wieder mit Genugtuung ins 
Fadenkreuz genommen: Wer erinnert sich nicht mit Grau¬ 
sen zurueck an jenen denkwuerdigen 1981er Artikel ueber 
Southhall, (nachzulesen im C01, Januar 1984, die Red.) 
als man Oi! als den "faschistischen Rock" der Glatzen 
"enttarnte" und den Kult generell in die rechtsradikale 
Ecke draengte? Naja, mag man einschraenkend sagen, die 
wissen halt zu wenig ueber die Urspruenge der Skins, 
denn anno 69/70 waeren wohl die Berichte anders ausge¬ 
fallen, nicht wahr? : 

Weit gefehlt, verehrte kurzhaarige Herrschaften! 
Umseitiger Artikel erschien in der SPIEGEL-Ausgabe 
vom 24.6.1970, und die Methoden von damals unterswchei- 
den sich doch gar nicht so sehr von den heutigen: Aus¬ 
gerechnet jenes kleine Haeuflein von 40 Skins (unter 
mehr als 10000), das sich dem rechtsorientierten "Ge¬ 
nossen (?) Enoch Powell" als Leibwache zur Verfuegung 
stellte, wird als Beweis fuer die scheinbare Politisie¬ 
rung angefuehrt. Auch hier ist es nur logisch, dass m3n 
auf der Feindschaft zu den Pakistanis herumreitet - die 
Freundschaft zu den schwarzen westindischen Jugendli¬ 
chen wird natuerlich verschwiegen. Ueberfluessig anzu¬ 
merken, dass das abgedruckte Bild natuerlich NICHT -wie 
die Bildunterschrift anmerkt- eine Jagdszene auf Asia- 
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aten zeigt, sondern eine Skinhead-Verhaftung 
im FussbalIstadion -damals noch an der Tage¬ 
sordnung, als (gut hingehoert, ihr Lacoste- 
und Best Company-Juenger 1 ) der "Skinhead“ noch 
identisch mit dem "Hooligan" war. 

Es gaebe noch so einiges zu diesem dummdrei¬ 
sten Artikel anzumerken, doch ueberlasse ich 
das weitere Lesevergriuegen lieber euch selber. 


Zum Schluss nur soviel: Sollte es der SPIEGEL 
tatsaechlich noch irgendwann in diesem Jahr¬ 
tausend einmal schaffen, einen wirklich fairen 
Bericht ueber Skins hinzubekommen, dann will 
ich beim naechstbesten Oi!-Konzert mit Turban 
erscheinen. In diesem Sinne: Sale maleikum! 

Abdul Ben Rainer 


PAKISTANIS 

Diese Stinker 

V or Fischbratständen und. an Stra¬ 
ßenkreuzungen im Londoner East 
End treffen sich Jugendliche mit milli¬ 
meterkurz geschorenen Haaren. Am 
Leib tragen sie ärmellose Pullover und 
viel zu weite, an roten Hosenträgern 
hängende Blue Jeans. Ihre Füße stek- 
ken in klobigen Schnürstiefeln mit 
Stahlkappen. 

Sie nennen sich Skinheads — 12- 
bis 20jährige Arbeiterkinder, die sich 
in den Slums der englischen Groß¬ 
städte zu Gangs zusammengeschlossen 
haben. Es sind mehr als 10 000. In fana¬ 
tischem Haß verfolgen sie Motorrad- 
Rocker, Hippies und die farbigen Ein¬ 
wanderer Englands. 

Seit Monaten lauern Horden der 
Skinheads einzelnen der in den Slums 
des Londoner East End lebenden Pa¬ 
kistanis auf. Jetzt wurden sie auch im 
britischen Wahlkampf aktiv: 40 Ge¬ 
schorene stellten sich dem rassisti¬ 
schen Rechtsaußen der Konservativen, 
„unserem Genossen Enoch Powell“, als 
Leibwache zur Verfügung. Die Skin¬ 
heads fallen über die Asiaten her und 
treten sie mit stahlverstärkten Dock¬ 
arbeiterschuhen (Bovver Boots) halb 
tot. Mit geschärften Metallkämmen 
zerschneiden sie die Gesichter ihrer 
Opfer und rauben sie aus. 

Denn „diese braunen Stinker 44 , er¬ 
klärte ein 14jähriger die Aktionen 
seiner Gang für britische Fernsehzu¬ 
schauer, „diese ,Hari Krischnas 4 essen 
Knoblauch. Sie tragen seidige Kleider, 
die um den Körper schlottern. In ihre 
langen Haare schmieren sie Ol, und sie 
sprechen nicht einmal unsere Sprache. 
Sie sind eben anders, deswegen ma¬ 
chen wir sie fertig. 44 

„In der Brutalität dieser Glatzköpfe 
spiegelt sich die kranke, arrogante 
englische Gesellschaft wider“, erklärt 
der pakistanische Rechtsanwalt Abdul 
Hye, 32, die Aggressionen der jugend¬ 
lichen Kahlköpfe. Hye ist Führer der 
über 300 Mitglieder zählenden Lon¬ 
doner „Pakistan Progressive Party“. 
Hye: „Wir wollen nicht mehr abwar- 
ten, wir greifen an.“ 


V 



Londoner Polizist, Skinhead 

Jagd auf Asiaten 


Hyes Vorbilder sind amerikanische 
Black-Power-Führer. „Wir werden“, 
sagt er, „die von den Weißen gefürch¬ 
tete Politisierung der farbigen Massen 
organisieren.“ 

Bislang hatten die seit Monaten in 
über 100 Fällen — meist in Londons 
East End — von Skinhead-Gangs at¬ 
tackierten Pakistanis nichts für ihren 
Schutz getan. Denn mehr als die Prü¬ 
gel fürchten viele den Ärger mit der 
Polizei, weil sie illegal ins Land ka¬ 
men. Ihnen droht die Ausweisung. 

Die Diskriminierung der Minderhei¬ 
ten aber hat in den Slums vom East 
End Tradition. Bereits die Großväter 
der glatzköpfigen Halbstarken hatten 
um die Jahrhundertwende Jagd auf 
die 100 000 aus Osteuropa geflüchte¬ 
ten Juden gemacht. 

Noch vor drei Jahrzehnten schossen 
die Väter der Skinheads mit abgesag¬ 
ten Schrotflinten — ermuntert vom 
englischen Faschistenführer Oswald 
Mosley — auf jüdische Slum-Nachbarn. 

Heute hausen fast 7000 Pakistanis 
zu Dutzenden in den abbruchreifen 
Wohnungen der zu Wohlstand gekom¬ 
menen oder nach Israel ausgewan- 
derten Juden. 

Das Gros der Asiaten kommt ohne 
Familie nach London. Meist wissen sie 
nichts von britischer Lebensart und 
verstehen kaum ein Wort Englisch. Sie 
lernen es auch nicht, denn Arbeit fin¬ 
den sie oft bei Landsleuten, die schon 
seit Jahren in England leben und Fir¬ 
men gegründet haben. 

Die Skinheads auf der anderen Seite 
sind „von ihren Eltern fanatisiert 
und voller Vorurteile gegen die Asia¬ 
ten“, berichteten jetzt Fürsorgehelfer 
in einem Report über die Lebensver¬ 
hältnisse der Farbigen in den East- 
End-Slums. Die Eltern — so der Be¬ 
richt — ermutigen ihre kahlköpfigen 
Kinder sogar zum Kampf („Paki-ba- 


shing“) gegen die Einwanderer, denn 
soziales Ansehen habe, wer hart zu¬ 
schlagen könne. 

Rechtsanwalt Abdul Hye will, daß 
auch die Pakistanis hart werden. Er 
läßt im East-End-Restaurant „Laven- 
der Hill“ dreimal wöchentlich Karate 
und Judo unterrichten. 


-Pi a: e il IIS 

Lokalmatadore-Ein Leben 
fuer die Aermsten LP Die 2 
Klampfer dieser Ruhrpott-Combo spielen haut¬ 
beruflich bei den Beck's Pistols, was ja 
schon mal 'n gutes Zeichen ist. Aber ohne 
'nen Saenger wie Wilhelm Weicher kommt man 
natuerlich nicht gaanz an den Kultstatus ran. 
Aber dennoch legen die Lokalmatadore hier ein 
astreines Proll-Album vor, welches musika¬ 
lisch nicht viel zu wuenschen uebrig laesst. 
Die Texte sind irgendwo zwischen doof und 
genial anzusetzten und behandeln keine poli¬ 
tischen Themen, sondern wirklich wichtige 
Sachen wie Schweissfuesse, Happy-Weekend- 
Leser, Suff, Sex usw, Fazit: Gute Musik von 
guten Leuten. 


Male-Die Tote Hosen ihre 
Party EP (Teenage Rebel Records) Guter 
deutscher Fruepunk (die meissten Sachen aus 
dieser Richtung kann ich naemlich nur schwer 
ab), auf der B-Seite werden 999 gecovert. 
Legt euch lieber sowas zu, anstatt Kinderkram 
a'la "Oeutsche Punk-Kampflieder" und wie der 
Kack noch alles heisst. 


Noch ein Tausendstel 
Duesseldorf-EP Samp1 er 
(Teenage Rebel Rec.) Sil ly Encores sind ja 
wirklich nuuur noch gut, selten so geilen 
Pop-Punk gehoert! Screaming Arseholes dagegen 
^schon alleine von der Qualitaet her 'ne tota¬ 
le Frechheit, Sowas gehoert ja nun wirklich 
nicht 3uf Platte gepresst. Oann DER Kult 
ueberhaupt—"Theo Altwarm" gibt ein State¬ 
ment zu seinen Sexualpraktiken, dazu noch in 
diesem asozialen Dialekt, der in gewissen 
Gegenden angeblich als "normal" angesehen 
werden soll. HAERTE 10!!! Danach Bullocks, 
sehr guter deutscher rotziger Punkrock, bin 
ja schon mal auf die LP gespannt. Seite 2 ist 
dann nicht schlecht, drehen wir aber das Ding 
lieber nochmal um und hoeren Sil ly Encores 
und wippen, Theo hoeren und bruellen, Bul¬ 
locks hoeren und warten. Als ueberfluessiger 
Bonus liegt dieser Platte das "Zosher"-Fanzi¬ 
ne bei... 
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Alles wissenswerte ueber diese baerenstarke argentinische Oi!-Combo 
erfahrt ihr im nachfolgenden Interview. Bemerkt werden sollte 
vielleicht noch, dass es schon etwas aelter ist und vor dem 
Drogenskandal eines gewissen suedamerikanischen Fussballmi11iadaers 
gemacht wurde. Im Gespraech ist mittlerweile eine Neuauflage ihrer 
1987 erschienenen "al o.k. n -E.P. auf einem europaeischem Label. 
Sollte man sich nicht entgehen lassen, da die Band wirklich 'nen 
sehr guten beinharten Oi!-Sound macht. 



In (Deinem Land sind alle 
Politiker Luegner, Ba¬ 
starde und heuchlerische 
Ausbeuter. 

Welche sind die grosssten 
Probleme in eueren Land 7 

Argentinien wurde ermor¬ 
det und ausgebeutet. Den- 


Ein paar Worte zur Ge¬ 
schichte der Band... 

Zwischen 1931 und 1934 
war unsere Band noch sehr 
vom Punkrock beeinflusst, 
danach haben wir den 
Oi!-Sti1 uebernommen, da 
Oi! realistische Musik 
fuer junge Leute aus der 
Arbeiterklasse ist. In 
unsere«! Land sind die 
meisten Punks "very stu¬ 
pid people", nicht alle, 
aber so ca. 80L Unsere 
derzeitige Besetzung lau¬ 
tet wie folgt: Sergito- 
Gesang, Edward-Bass, Gu- 
stavo-Leadgitarre, Leo- 
Gitarre, Gabriel-Schlag¬ 
zeug. Zur Zeit suchen wir 
nach einem neuen Drummer, 
da wir mit dem alten ei¬ 
nige Probleme haben. 

Ihr habt ja schon eine EP 
rausgebracht. Mann, wer 


hat sie produziert und 
wieviele habt ihr ver¬ 
kauft? 

Unsere EP wurde 1987 auf¬ 
genommen, produziert wur¬ 
de sie von "Radio Tripoli 
Records". Wir haben davon 
1500 Stueck verkauft, sie 
waren innerhalb einer 
Woche weg. 1988 veröf¬ 
fentlichten wir die bei¬ 
den Songs "Ultimo recur- 
so" und "El guacho pulen- 
ta" auf dem "Invasion 
88"-Sampler. 

Wurde euer EP nur in Su- 
edaterika vertrieben oder 
auch in den USA und Euro¬ 
pa? 

Wir haben sie in Argenti¬ 
nien, den USA und Brasi¬ 
lien vertrieben. Wir be¬ 
kamen eine sehr gute Kri¬ 
tik vom "Maximum 


Rock'n'Roll" Fanzine. 

Worueber handeln aiere 
Texte? 

Wir singen ueber alle 
Arten der Probleme, die 
wir in unserem Land ha¬ 
ben, ueber die soziale 
Ungerechtigkeit, dem Hun¬ 
ger und dem Elend, in dem 
viele Leute leben (wes¬ 
sen. Du musst bedenken, 
dass wir in Lateinamerika 
leben, und das ist heute 
noch sehr schwierig. Man¬ 
che Leute muessen wirk¬ 
lich noch sehr viel lei¬ 
den . 

Erzaehl *al was ueber 
euere Shows, wie oft 
spielt ihr und was fuer 
Leute koi»en? 


Die Skinheads sind (unle¬ 
serlich, die Red.), 100 
Jungs zwischen 17 und 20 
Jahren. Sie leben alle in 
Buenos Aires. 

Welche Leute sind euere 
groessten Feinde? 

Zur Zeit haben wir keine 
grossen Probleme, frueher 
gab es oefters Kaempfe 
gegen Punks, Kommunisten 
und Trashern. 

Gibt es ausser euch noch 
andere Oi!-Bands in Ar¬ 
gentinien? 

Es gibt noch ein paar 
Bands, aber die sind 
nicht besonders gut. Sie 
versuchen alle nur, unse¬ 
ren Stil zu kopieren. 
Wenn es eine 8and noetig 
hat, eine andere Band zu 
kopieren, dann kann sie 
nicht besonders gut sein. 

Euere Meinung zu Politi- 


jenigen, die die Macht 
haben, sind die Armen 
voelliq gleichgueltig. Es 
gibt fast keine Arbeits- 
plaetze, die wenigen die 
es gibt sind voelliq un¬ 
terbezahlt. Wir sind vo- 
ellig von der Unterstuet- 
zung anderer Laender ab- 
haengig. 

Was wisst ihr ueber 
Deutschland 7 

Wir wissen, dass Deutsch¬ 
land ein grossartiges 
Land ist. Ihr seid ein 
grossartiges Volk, wel¬ 
ches die wirtschaftlichen 
Niederlagen beider Welt¬ 
kriege zu tragen hatte 
und jetzt wieder ganz 
oben steht. 

Argentinien hat eine alte 
Fussballtradition. Gibt 
es bei euch eine Hooli¬ 
gan-Szene und wenn ja, 
welches Teai» hat die 
•eissten 7 



Unsere Shows sind sehr 
energisch, wir spielen 
jedesmal an 
die 20 Songs. 
Das Publikum 
besteht mei¬ 
stens aus 
Skinheads, 
einigen 
Punks, Metals 
und jeder 
Menge Hooli¬ 
gans, 

Wieviele 
Skinheads 
gibt es unge- 
faehr in Ar¬ 
gentinien und 
in welchen 
Staedten le¬ 
ben die »eis- 
sten? 


kern? 
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Es gibt hier eine sehr 
grosse Hooligan-Szene, 
Edward und ich unterstu- 
etzen "San Lorenzo". Bo¬ 
ca, IRS, River Plate, 
ftacing Club und San Lo- 
renzo sind die wichtig¬ 
sten Teams in der Liga, 
Beim letzten Spiel zwi¬ 
schen San Lorenzo und 
Boca wurde ein Boca-Fan 
getoetet. Sie haben Rache 
angekuendigt. Wir warten 
darauf. 

Deine Meinung zu Diego 
Maradonna? 

Diego ist der beste Fuss- 
baller der Welt (..., die 
Red.). Unsere Teams sind 
sehr reich und wir haben 
eine Menge sehr guter 
Spieler. Wir haben 2 
Weltcups geholt, 19/8 und 
1986, 1930 und 1990 wur¬ 
den wir zweiter. Aber wir 
bewundern auch den deut¬ 
schen und englischen 
Fussball, beide Teams 
sind sehr stark und die 
Geschwindigkeit des euro- 
paeischen Fussballs ist 
enorm. Wir halten öiego 
fuer die ü 1, aber in 
Europa gibt es einige 
Spieler, die nicht viel 
schlechter sind als er. 
Ich denke da an Matteus, 
Kl insmann, Gascoigne, 
Platt, Scifo, Baggio und 
Van Bast. 

Wer wird naechster Welt- 
■eister? 

Die besten Teams sind 
immer dieselben: In Euro¬ 
pa Deutschland, Italien 
und England, in Amerika 
Argentinien und Brasi¬ 
lien. Wir tippen natuer- 
lich auf Argentinien. 

Von welchen Bands wurdet 
ihr »ehr beeinflusst, den 
traditionellen britischen 
Oi-Bands der fruehen 80er 
Jahre oder von der heuti¬ 
ge^ "Blood & Honour"-5ze- 
+- 


ne/ 

Unsere Einfluesse sind 
die Cockney Rejects, 4 
Skins, Sham 69 und die 
Oecibelios aus Spanien. 

Wir haben uns damals mehr 
nach diesen Bands orien- i 
tiert. 

Was haeltst du von Sk in- j 
heads, die politisch ak- | 
tiv sind 7 

Es gibt einiqe Skins, 
fuer die Politik wichtig 
ist, aber zum Glueck 
nicht alle. Wir wollen 
uns nicht benutzen las¬ 
sen. 

In den Medien hoeren wir 
ueber Suedaterika »ei- 
stens in Verbindung »it 
Drogen. Habt ihr in Ar¬ 
gentinien grosse Probleme 
da»it? 

Die Drogen sind ein sehr 
grosses Problem in Sued- 
amerika allgemein. Die 
Oroqenmafia besteht aus 
sehr qefaehrlichen Leu¬ 
ten. In Kolumbien arbei¬ 
ten einiqe Bands mit die¬ 
sem Abschaum zusammen, 
diese Leute sind sehr 
maechtig und haben sehr 
viel Geld. Sie koennen 
sich sogar eine eigene, 
illegale Armee leisten. 

Was sind euere naechsten 
Plaene? 

Wir versuchen, eine LP 
herauszubringen. 
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^Scumfuck Tradition 
# 1 4 64 'Seiten voller Punkrock, 
Oi!, Sexismus, Suff und andere inte¬ 
ressante Sachen. Pf1ichtzine!!! 
(1,500M bei W.W. Schmitz, Am Beekbach 
,29, 4100 Duisburg 12) 

^*Skoink tt 2 Durchschnittlich 
i dummes sharp-Zine aus Belgien. Mit 
flach so interessanten Sachen wie "wa- 
Vum Guns'n'Roses Rassisten sind", 
Oisorder, Hard-Ons und so'n Dreck. 
Gut lediglich Klasse Kriminale und 
Blisters, Finger weg!!! 

J & £. i 

i|*Deutsches Echo # 2 
j||Schliesst nahtlos an das gute Erst- 
||lingswerk an. Gute und objektive Be- 
richte von Blood & Honour bis Ska. 
Stöhnt! (2DM 4 Porto bei Plk.Nr. 19 18 
1? £, 8500 Nuernberg 1) 




6 Vieles ueber deutsche Bands, wenig 1 

^Rue lps ft 15 Das beste ||j|| 
Hool-Zine des Reiches. Zu empfehlen 
v.a. fuer St.Pauli- Hasser! 

* 

^Endsieg # 3 Sehr politi¬ 
sches Teil, befasst sich im Kernstu- 
eck mit dem Golfkrieq und dem US- 
Imperialismus. Im Gegensatz zu vielen 
anderen politisch orientierten Zines 
kein hohles Geschreibsel. (2,50DM 4 
Portbei: Endsieg, Postfach 4144, 7520 
Bruchsal 4) 

^Skinhead Scene & 
Rudi es # 6 Korrektes sharp- 
Zine aus Spanien in englischer Spra¬ 
che. Mit Red London, All Sorts, Klas¬ 
se Kriminale, Szene Schweden, Irland 
usw. (Mark "Skanky" Brown, Apto. Cor- 
reos H 1474, 07800 Ibiza (Bai.), Spa- 
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Es begab sich also, dass! 
der Chef unseres gelieb¬ 
ten Jugendclubhauses so 
wahnsinnig war, die G.Z. 
einladen zu muessen. Ich 
wies ihn zwar darauf hin, 
dass das nichtgut gehen 
wuerde, er wollte aber 
nicht hoeren. Zum Bei¬ 
spiel hatte sich schon 
Noie Werte nebst Gefolge 
und die Dresden-Hools) 
angekuendigt, um dem Zek-j 
kentum ein Ende zu ma¬ 
chen. Dazu muss man wis¬ 
sen, dass wir uns un- 
laengst einen ehern. FDJ- 
Jugendclub durch Beset¬ 
zung sozusagen erobert 
haben, den wir in eigener 
materieller und organisa¬ 
torischer Verantwortung! 
haetten behalten koennen. 
Nun haben wir uns, als 
wie wir uns einbilden, 
relativ denkende Men- 


Dresden-Hools fehlte je¬ 
doch jede Spur. Spagetti, 
Bier, gute Musik; alles 
bis an die Zaehne bewaff-l 
net, falls uns unsere 
linken Freunde doch noch 
einen Besuch abstatten 
sollten. 


^^eA^^'iSklnheaids werden vor Fußballspielen - hier in 
'* J Berlin ~ besonders gründlich untersucht. 




Vor allem machten wir uns 
Gedanken um unseren Club. 
Auch und vor allem weil 
er nun mal als rechtsra¬ 
dikaler Schuppen ver¬ 
schrien ist und wir mit 
ungefaehr ?Ö0 Zitronen- 
Fans rechnen mussten, die 
sich evtl, vor oder nach 
dem Gig die Zeit vertrei¬ 
ben wollten. So ent¬ 
schlossen wir uns, aquch 
|um unseren Hoywoy-Mob 
(ca. 80 Mann,14-jaehrige 
und Freizeitfaschos mit¬ 
gerechnet) ein wenig zu 
bremsen. (Wir wussten, 
[dass am Tag vor Adolfs 
(Geburtstag/ Konzertter-I 
|min, zwei Hundertschaften 
pllen in der Stadt wa-| 
|ren.) eine interne Fetei 
Jzu veranstalten. 


7/?&s* /??ore> 


^Endsieg # 4 Geht eindeutig weg vom stumpfen 
Rassismus und steuert nationalrevolutionaere Ufer an. 
Berichtet auch objektiv von geilen Bands wie Red London 
und Red Alert, Neben dem Zine gibt 1 s dort auch divere 
Tapes, Platten, Zines und anderen Krempel. (2,50DM & 
Porto, Adresse s.o.) 


*Der Skinhead # 9 Recht ungewoenliches 
Zine aus der rechten Ecke. Neben Scheissdreck wie Ku 
Klux Klari und Squadron auch interessante Sachen aus dem 
voelkisch-mystischen (!!!) und militaerhistorischen 
,crdch. (30M & Porto bei Pik. Nr. 158 189 E, 2900 Ol¬ 
denburg) 


Als erstes waren die 
Scheiben entzwei, es wui— j 
de Gasmunition hineinge-i 
schossen. Danach waren 
die Reifen dran. In sei¬ 
ner Panik wollte der Fah¬ 
rer rueckwaerts auf derj 
Felge fluechten, kam aber] 
|von der Strasse ab und 
jknallte gegen einen Baum. 
Dabei oeffnete sich die 
Ladeklappe, worauf unsere 
["Wahnsinnigen" sich eines! 
!betraechtlichen Teils der 


^Kriminal dass # 24 Sehr gutes Italo- 
Zine mit Red Alert, Ghetto 84, Fronte del Porto, Bull¬ 
dog Skin, Last Rough Cause usw,,.(Ballestro Marco, Via 
Nizza 43/4, 17100 Savona, Italien) 


Wir organisierten also 
bei uns im Club eine An¬ 
ti-Party, nach dem Motto 
'lasst die Zecken feiern, 
wir feiern auch!'. Unge¬ 
faehr 80 Mann waren auch] 
da, von Noie Werte und! 


*Amok i! 1 3 64 Din-A 4 Seiten voller HC. Teil¬ 
weise zu lange Interviews mit Oi Polloi, Accuesed, Slap 
Shot, Israel vis u.s.w. (3,50DM & Porto bei Bernd Bohr¬ 
mann, Heinrich ßruening Str. 15, 6700 Ludwigshafen) 


Jan, Hoyerswerda 







■ 

__ ojjrjcj ^l 

Ein Interview mit der japanischen Skinhead-Band 


Der Name der Band stammt von der japanischen 
Nationalblume "cherry brossom". Leider gelang 
es mir nicht, diesen Namen per Woerterbuch 
direkt zu uebersetzen. 

Oanke an dieses Interview an meinen japani¬ 
schen Freund liasami und Wake (Gesang) und 
Maruta (Schlagzeug) fuer die Antworten. Ouka 
duerften hiermit die ersten Skins aus dem 
Land der aufgehenden Sonne sein, die in einem 
deutschen Fanzine ein interview geben. 


Wann wurde die Band gegruendet und »er waren 
die Hitglieder? 

Wir gruendeten uns im Jahr 1987. Oie Urbeset- 
zung war Ryota als Saenger, Wake am Bass, 
Yanai der Gitarrist und Maruta spielte 
Schlagzeug. Nachdem man sich nicht ganz einig 
war, welche Art von Musik man spielen sollte, 
verliess Yanai die Band und wurde durch Tomi- 
zawa ersetzt. Wake stellte seinen Bass in die 
Ecke und singt seitdem, als neuer Bassist 
wurde Ryota gefunden. In der jetzigen Beset¬ 
zung sind noch Isao als neuer Bassist dabei, 
Harada spielt Gitarre und Maruta Orums. 

Hofuer steht die Band? 

Fuer den Nationalismus. Wir wollen Japan wie¬ 
der dorthin bringen, wo es frueher einmal 
stand. Oesweiteren wollen wir verhindern, 
dass sich hier wie in anderen Laendern Ein¬ 
wanderer aller Arten breitmachen. Wir wollen 
der Jugend den urspruenglichen japanischen 
Geist nahebringen. 

Welche Art von Bands aoegt ihr? 

Unsere groessten finfluesse sind Last Resort, 
Skrewdriver und Cock Sparrer. 

Wie heissen euere wichtigsten Songs und von 
was handeln sie? 

"Our way" und "Low life", das sind ? Stuecke, 
die wir vor Jahren auf einem Demo veroeffent- 
licht haben. "Our way" handelt von Orogen, 
Aids, illegalen Einwanderern und Leuten die 
versuchen, Japan korrupt zu machen. Wir sind 
damit nicht einverstanden und wollen diese 
Oinge aus unserem Land fernhalten. "Low Life" 
ist ein Aufruf, diese verdammten "fashion 
kids" zu schlagen, die sich einbilden, Skin- 

-j------ 
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heads zu sein. Diese Leute gehen jeder Art 
von Aerger aus dem Weg und sind ganz einfach 
dumm, sie denken sich eben nichts dabei. Ihre 
fuehrer sind eine Oi-Band namens "Cobra". Sie 
erzaehlen ueberall, dass sie unpolitisch 
sind, kleiden sich aber wie die Nazi-Skins. 
Sie gehoeren einer sehr grossen Plattenfirma 
und sind eigentlich nur Skinheads geworden, 
um daraus Geld zu schlagen. Es ist verrueckt: 
Wir gehen gegen diese Leute vor, muessen uns 
aber gleichzeitig fuer sie schaemen. Es gibt 
viel zu viele von diesen Modeskins hier in 
Japan, die sich bei den nationalistischen 
Skins einschmeicheln wollen. In einem Wort: 
Es sind Narren. 

Wieviele Konzerte hattet ihr bisher? 

Ungefaehr 10. Wir sollten am ?9. Juni mit 
einigen anderen Bands spielen, es waren uns 


aber zuviele von diesen Modeleuten da. 

Habt ihr schon Platten oder Tapes herausge¬ 
bracht? 

Wir haben ein Demo Tape und verschiedene Li- 
ve-Tapes gemacht. Wir denken gerade darueber 
nach, ein neues Demo aufzunehmen. 

Wie sieht die Skin-Szene in euerer Gegend 
aus? 

Um die Wahrheit zu sagen, nicht besonders 
gut. "Cobra" haben einfach zu viele Modeskins 
angezogen. Bands die wir gut finden sind z.B. 
Sledge Hammer, Buff the Buffaloes aus Tokyo, 
Cracker Jacks, Gruesome aus Osaka, Rising 
buns aus Kyoto, Bad Vultures und Humpty Dump- 
ty aus Shiga. Solche Bands repraesentieren 
die Szene. 



Shoji (Sl ed 9 e Ha rnmer) 
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Statt, eines erneuten Interviewt hier also »al keine Frage- Antwort- 
Spielchen, sondern ganz siipel und einfach die Bandstory jener Band, 
deren De*o Kult ist und die zu den unangefochtenen Highlights auf 
de* neuen italienischen Qi!-$a*pler zaehlt. 

The Stab ist eine jener Bands, die man sowohl vom ausserlichen als 
auch vom Sound her ruhigen Gewissens in die Sparten "Oil- h Street- 
Punk“ einordnen kann, sie selbst schaetzen es aber, als "Urban Rock 
8and" bezeichnet zu werden. 

Sollen sie's nennen wie sie wollen, The Stab sind nur noch gut, wer 
sie auf de* Sailer gehoert hat, wird die's bestaetigen und wer »ehr 
hoeren will, »oege sich ihr Studio-Oe*o bestellen. Jenes ist in 
astreiner Qualitaet aufgeno**en, kostet 6000 Lire k Porto und ist 
bei der Band zu bestellen. Ihr werdet es nicht bereuen! 


The Stab kommen aus Bologna und gruendeten sich im September 1988. 
Oie 3 Bandmitglieder zaehlen allesamt zu den alten Hasen der 
italienischen Szene und praegen seit der ersten Punk-Periode Ende 
der 7Qer Jahre die Musikszene ihrer Stadt mit, 

Schlagzeuger Marco Barbieri (26) war frueher kurze Zeit bei "Uxidi", 
trommelte dann spaeter bei den goettliehen "Nabat", welche den 
aelteren unter uns auf jeden Fall ein Begriff sein sollten. Mit 
dieser wahrhaft genialen Combo nahm er eine Single und die Kult-LP 
"un altro giorno di gloria" auf. Nabat loesten sich 1987 auf. 

Romano Bedetti (Gitarre & Gesang) ist mittlerweile 27 Lenze alt und 
spielte zusammen mit dem Bassisten seit i960 bei "Rage Punk", 
spaeter bei "Hex", mit denen er 2 Demos aufnahm. Danach arbeitete er 
mit verschiedenen anderen Bands aus Bologna zusammen. 

Bassist Davide Bernardi (27) hatte ebenfalls kurze Phasen bei "Hex" 
und "Nabat", spielte aber meistens in recht unterschiedlichen Bands 
wie "Jumpin' Shoes", Nervous Breakdown" und "Garage Melliconi". 



Seit September 1988 spielen sie also nun in einer Band zusammen und 
versuchen sich in einem Stil, den sie eben alle noch aus ihrer 
musikalischen Anfangszeit her kennen. Jenen Stil nennen sie "Urban 
Rock", wie ja anfangs schon mal erwaehnt wurde. Musikalisch 
orientieren sie sich an Bands wie den Clash, SLF, Sham 69, den 
Ramones und anderen Combos aus der Frueh- und Hochzeit des 
Punkrocks. 


Schaetze mal, dass wir von dieser Band noch einiges hoeren werden. 
Wer alten Oi!-Sound und Punkrock mag, wird an "The Stab" sicherlich 
ebenfalls Gefallen finden. 

Weitere Informationen und das Tape erhaltet ihr bei: Romano Bedetti/ 
Via B, Cellini 10/ 40138 Bologna/ Italien 




|*Bie Klasse Kriminale '7 

"Ragazzi come tu e me" 

ist restlos ausverkauft. 

Die Band war im Sommer im^! 
Studio und hat dort eini¬ 
ge neue, nur noch geniale 
Stuecke eingespielt. Die¬ 
se sollen entweder im 
Herbst als Mini-Lp er¬ 
scheinen oder fuer eine 

neue Langrille gebunkert 
werden. Die Band disku- 
tiert derzeit drei ver- 

Kstoerung haben* s'ldwV scMe f* An 9f te von 
I kurz nachdem Einspielen einen franroesi- 

J*i| schem, einem deutschen 

und einem italienischen 
iLabel aus. ü.a. wird 
i "Sunday Stripper" von 
I Cock Sparrer gecovert. 


*üie 


soll sich sngeblich| 
Liebeskummer aufg 


*Warzone aus New 
| haben sich getrennt, Gi 
i tarrist Paul Canade und 
Vento wollen zusammen 
e neue Band gruenden. 


j ihrer ersten LP von ihrem# 
[Bassisten Haller ge¬ 
trennt. Oder war's umge-| 
| kehrt?. 


Anti Heros aus At- 
llanta haben sich aufgelo-| 
lest _ 

{*Ebenfal1s Sense fuer? 
■Forced Reality aus Conet- 
ticut/ USA. Der Saenger* 
Pete Morcey atmet derzeit^ 
gesiebte Luft, einige 
ehern. • Mitglieder wollen® 
I zusammen was neues star¬ 
ten. 

^Arresting Officers haben» 
Aerger mit den Cops, da-| 
bei ging's u.a. um diver-1 
se Gewaltaktionen und 'ne I 

• • rr I O 


*Das Patriot-Label aus 
Boston gibt‘s nicht mehr. 
Obwohl gerade hier einige 
wirkliche Kult-Platten 
erschienen sind, muss 
gesagt werden, dass dort 
einige unschoene Sachen 
abgin- en, wie z.B. Kohle 
schicken lassen und keine 
£ Platten dafuer rausruek- 
! ken,..oder eben anstatt 
wie in der Oeffentlich- 
keit behauptet 1000 statt 
300 Bruisers- EP's ver¬ 
kaufen und der Band kei¬ 
nen Pfennig abgeben. Cho¬ 
ke, komm du mal wieder 
nach Deutschland... 


*Die Bandmitglieder von 
Bound for Glory hatten 
Stress mit den Bullen, 
i weil sie Junkies verkauen 
haben. Die Band ist aber 
I mittlerweile wieder ak- 


*The 


Pres 


New 


York 


aus 


aufgeloest 


haben 


sich 


rOie neue LP der Richies 
(wird "Spring Surprise" 
heissen und Anfang Sep¬ 
tember unter's Volk kom¬ 


men. 


C1ockwork 0range #21 ! 
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|*Gerald Machner von No 
"Sports gestand im Skoink- 
wZine die Teilnahme an 
r»diversen Anti-Wiederver- 
^Vinigungs-Demos, da ihn 

■ unser neuer Staat zu sehr 
.an das “well known Germa- 
Sny of Bonehead Adolf Hit- 
^ler day's“ erinnert. Aber | 
wie sicher auch er mitbe-j 
kommen hat, hat der ! 
Volkswille ueber die fru¬ 
strierte Meinung eines j 
Berufsschullehrers ge- j 
siegt. Waere ja noch 
schoener, gelle... 


*Nicht so ganz wahr istj 
angeblich die Meldung 
CO 20, laut derer Ken Md 
Leilan (Ex-Brutal Attack)| 
'ne Negerin geschwaengert] 
haben soll. Diese Behaup¬ 
tung stammt von der sei-1 
ben Person die abstrei¬ 
tet, dass ' Skrewdriverl 
jemals Neger als Soundmi-J 
xer hatten. Und das IST* 
wahr. Glaubt wem ihr| 
wollt... 




^Ziemlich sicher scheint, ^ 


K ?*Der auf 300 Stueck limi-l 
dass Kev Turner von gierte Bootleg der Boeh-I 

jjjSkullhead mal wieder ein- Onkel z wurde uebr i-| 

sitzt. Jau, jene Band die jAlg ens nicht wie auf dem 
'«von den Voten" Red Lon-R7(; over behauptet. 1986 in 
^.don deren geilen Song • Berlin auf genommen, dar- 

j""once a friend geklaut ^ ^ auf zu hoeren ist dabei 
3jhaben und unter dem Namen Ittj 85er Gig in luebeck, 

|"Odins Law" nun deren welchen es ja schon seit 

|eigen nennen...das Ham- 1 Ewigkeiten auf Tape gibt, 

jjmergeruecht ist aller- Jedenfalls ist das Teil 

|dings, dass gerade der binnen kuerzester Zeit 

|Ex-Red London-Saenger ausverkauft gewesen und 

jMarty Clark kurz nach wer ihn trotzdem noch 

seiner Haftentlassung 
»- 4 eben bei Skullhead einge- ^ 


£ 


. *Am 27.5. fand in Weimar 
ein Konzert mit Band a'la 
Stoerkraft, Radikahl und T 
Wotan statt, bei dem's 
laut glaubhafter Augen¬ 
zeugenberichten die 


"schlimmsten 

tereinander, 


Randale un- 1 
die ich je ; 


gesehen habe" gegeben i 
hat, Halle kurz und 
klein, in der Umgebung! 
keine 
heil, 
land? 


mehr 


Fensterscheibe 
Weiter so, Deutsch 


^stiegen sein 
Idas wirklich 
jdann is das 
Ende"!!! 


soll. Wenn 
wahr ist, 
"Kult ohne: 




*Das Frisian Patrol 
zine gibt's leider nichtJ 


!*Capitol Punishment wol- 
jjlen noch ende dieses Jah- 
|res eine neue LP einspie- 

§M 

I*Supertouch haben 
aufgeloest. Ihre Platte 
jwird desweqen nicht wie*, 
jurspruenglich geplant bei*. 
JWe 8it.e als Lizenzpres- 
jsung rauskommen, sondern 
|nur als US-Import er- 
Nhaeltlich sein. 

__ * 

m * 


ergattert hat, kann sich 
gluecklich schaetzen. 

# Jba A -i 

^Ebenfalls Sense in den 

J altbekannten Form ist's 
fuer Condemned 84, da 
sich einige Mitglieder in 
,Amiland aufhalten, die 
anderen noch im UK ver¬ 
weilen, Die US-Uebersied- 
ler wollen nun drueben 
jene geile Band mit neuen 
Leuten wieder in's Leben. f 
rufen. m 

^s**P9.-***izl 

•*S.J.(Macht & Ehre-Kult- : 
zine) ist uebrigens 
Ir(r)e und kein Ami. 
Trotzdem schreibt er sei- 
,ne Anti-Autonomentests 

j^aus dem "juedischen" CO-^ 
'Fanzine ab. Hach, was** 

£ macht mich das stolz.. 





1 

'W 


? ^Einige Wochen vorher 
: hauten sich beim B4H-Gig 
in Belgien "nur" deutsche 
4 und niederlaendische 
Ski ns gegenseitig auf's 
” Maul. Die Deutschen sol- 
len mit "wir sind die 
^ Herrenrasse"-Geschreie 
\ den Unmut der anderen 
Besucher auf sich gezogen 
* haben, Quelle ist hierbei 
£*• Stoerkraft und das Glor- 
reiche Taten-Zine, also 
keine "rote Propaganda 
oder so... 

^ K 'yj 

^Sch1iessmuske1 gehen ab I 
Mitte September auf Mam¬ 
mut-Tournee und nehmen | 
dort 'ne Live-LP auf. I 
Wen's interessiert (aus¬ 
ser Fun-Punker Meikel [ 
Bohrt) moege jetzt ganz! 





*In Sacramento/USA wurde 
letztes Jahr der 20jaeh- r 
rige sharp-Skin Paul Ca-j^ 
rallo von White Power- 
Skins erstochen. Tragisch 
und bekannt. Weniger be¬ 
kannt ist, dass 2 Wochen 
spaeter mit Pistolen be--Z. , llfr . 
waffnete Sharpias 

einer rechten Veranstal-.J^^ —— 
tung auftauchten und dortBfca Gorilla bis( < uits sind 
wahllos in die Menge feu-HB 991 in den Staaten bei 
erten. Dieser Racheakt**? In ‘ Etfect untergebnen. 

forderte ebenso Tote und^ * 0uerfte abar e ? a1 sein - 

- da deren Mucke hierzulan- 

; \de slc her wieder bei We 
‘VjÄT 4 8ite billiger und stress 

„ *Die FAP-Combo Kraft- loser zu kriegen ist, 
Uschlag aus Norddeutsch-' • 
t 41and hat sich aufgeloest. 


Schwerverletzte, 




-1JCJSTJEOS^ 


jcjntjes; 


^JE^ AISTZ JO IST JS 


1 ookhead ff 1 Groesstenteils korrektes Punkrockzine mit 
Lurkers, Bips usw. Allerdings auch schwuler Scheiss wie Blaggers, 
die die 4 Skins als "schlechte Band" bezeichnen. Gibt's bessere. 
(2DM 4 Porto bei Uwe Umbruch, Geistenstr. 7, 4000 Duesseldorf 30) 


^Glorreiche Taten # 7 Wesentlich besser als die 
letzte Ausgabe, gefaellt gut!!! Inhalt: Chauves Puorris, Radikahl, 
Onkelz 79-88, Fass-Nacht, Body Checks und viele News aus deutschen 
Landen. (1,50DM 4 Porto bei Torsten Ritzki, Ruhrstr. 151, 5628 
Heiligenhaus) 


*Boot Boys # 3 Korrektes spanisches Ska-Zine mit 
ueberdurchschnitf. 1 ichen Sachen wie Derrick Morgan, Mr. Review usw. 
(Bootboys, Aptdo. 3.029, 28080 Madrid, Spanien) 

*Rueckpass ft 8 Fussball ohne Gewalt, Skat, (nicht Sko!! 1 ) 
und 'ne Anzeige mit dem Wortlaut "Hamburg ohne Hafenstr. ist wie 
Bundesliga ohne St. Pauli". Die Bundesliga ist mittlerweile zum 
Glueck ohne St. Pauli, wollen wir mal hoffen, dass Hamburg auch noch 
“clean" wird... (20M 4 Porto bei Manfred Weiss, Postf. 130332, 4600 
Dortmund 1) 


*Rue1ps ft 16 Ohne Skat, dafuer Krawalle, korrekte 
Meinungen und gute Schweinigeleien. Sexismus rules o.k.ü! 


'^Zosher tt ? Groesstenteils lustiges Punk-Zine mit ’nem 
ziemlich unfairen Anti- Glatzen-Artikel, Finger weg! 


^Schmutzige Zeiten ft 1 Wichtigstes Zine der 
letzten Saison!!! Kommt aus einem der FNL und ist von vorne bis 
hinten gut, gut, gut!! Leider mangelhafter Druck. MUSS jeder haben. 
(2,50DM 4 Porto bei K. Nagel, Postlagernd HPA 70, 0-1570 Potsdam) 

^Endsieg ft 5 Geht aehnlich gut durch wie die K 4. Mit Ex- 
KDF-Interview, Reisen Teibs, Becks Pistols, GT uvm. Lohnt! (2.5Ö0M, 
Adresse s.o.) 


* Kriminal Class W ? 5 Sehr gutes It.alo-Zine mit 
Rough, Case, Becks Pistols, War Zone Story (!!!), Liveberichten und 
vielen Reviews,(4DM incl Porto bei Bailestrino Marco, Via Nizza 
43/4, 17100 Savona, Italien) 
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Si 11 y En cores— .. .and 

half a pint Tape Guddigüddigud- 
diguddi!!! Unverschaemt poppiger Punk einer 
deutschen Band, die sich vor Mega City 4 
nicht zu verstecken braucht. Wer seichtere 
Klaenge ohne Groehlgesang liebt (geht trotz¬ 
dem ab!!), ist hier bestens bedient. Gibt's 
bei: R. Heinrichs, Richrather Str. 194, 4018 
Langenfeld) 

The Stab-Oemotape Geilst!! 
Musikalisch 100% geiler “Urban Rock“ (was 
•wohl soviel heisst wie Oi!-Punk) der jedem 
{gefallen wird, der auf Bands wie SLF steht. 
IR WARTEN AUF OIE LP!!! 

•r'' :w r*?F 

The Smurftorks-Demotape 
PGar nicht mal sooo arm, wie im Beck's Pi- 
\ stols-lnterview behauptet wird. Stellenweise 
werden sogar Erinnerungen an die Angry Samo- 
'ans wach, ohne natuerlich an deren Qualitaet 
Iheranzukommen. Kann aber noch werden, bei mir 
(hat dieses Tape auf jeden Fall 'nen positiven 
Eindruck hinterlassen. 



Beck's Pistols- 

ILivevideo 2 Konzerte von einer der 
[besten 2 deutschen Bands auf einer Cassi und 
vorne drauf sogar Willi's Schniedel in Farbe! f 
Qualitaet ist von der Bild- und Tonqualitaet 
| her gut und wem "nur live"-Videos nicht lang- 
jweilen, der liegt hier auf jeden Fall rich-^ 
&tig. 




(The Bips-This is 4 

IjurisLiction '7 (Play Hooky 
Records) Hervorragendes Werk der 3 Hollaen-jj 
der, die sogar ihre sehr gute Oebut-EP locker! 
k *in den Schatten stellt. Zu den Sex Pistols! 
jist praktisch kein Unterschied zu erkennen,) 
jalso 100% Punkrock! Oie 8-Seite ist eine Ab¬ 
rechnung mit dem "real existierenden Sozia-j 
§|lismus", also fuer linientreue Linksfaschi-| 
^sten weniger zu empfehlen. Fuer die Gegensei*-1 
jte uebrigens auch nicht... 


WaSSsä 


IJimmy Keith & his Shocky] 
jHorrors - Great teenage 
jswiridle. . .LP (Teenage Rebel Re¬ 
kords) Geil, geht saugut ab, gut schnell ohne 
gGeschwindigkeitsrekorde und ist letzten Endes 
|das, was Punk schon immer sein sollte...kein 

sinnloser_Laerm, sondern schlichter, simpler 

r und aufregender Rock'n'Roll. Lohnt! 


qö^- i"iri 



Parole Spass III 
Tapesampler 13 bekannte und unbe¬ 
kannte Bands aus aller Welt geben sich die m 
E hre. Den Anfang machen Tonstoerung, 2 Songs || 
vom Tape. CO-Heinungsiehe oben. Gut abfetzen m 
tun danach Ritam Nerada aus Jugoland, die mir h 
echt gut gefallen. Radikahl aus Nuernberg 
erinnern mich ziemlich stark (v.a. der Saen- 
ger) an Boots & Braces. Danach der Hoehepunkt 
ES* des Tapes: Ocho Bolas aus Chile mit 2 Songs 
ihres grossartigen Demos, Oie ledern wirklich 
alles weg. 100% Oi!!!1 Das warten auf die 
angekuendigte Mini-LP wird einmal mehr zur 
Unertraeglichkeit... Auf Ocho Bolas folgen 3 
Uebungsraumaufnahmen der altbekannten Boots k 
Braces aus Schwabenland, einer davon bisher 
tinveroeffentlicht und ueberdurchschnittlich 
gut, Seite 2 startet mit G.B.B., keine Ah¬ 
nung, woher die sind. Hat mit Oi! wenig zu 
tun, machen 1 nen ziemlich langsamen und 
schleppenden Sound mit Heavy-Einfluss. Trotz¬ 
dem irgendwie nicht schlecht. White Sharks 
. .* dann ebenfalls recht untypisch: Eher mittle¬ 
res Tempo, melodisch und rockig mit einem 
Saenger, den ihr entweder lieben oder hassen 
werdet. Mir gefaellts, im Studio laesst sich 
da sicher einiges draus machen. Hr. Joint 
. bratzen dann mal wieder gut fetzig rein und 
Ihinterlassen 'nen sauberen Eindruck. Deut¬ 
schmann aus dem hohen Norden machen dann ir¬ 
gendwas zwischen mittelschnellen Hardrock und 
schnellem Gebratze, Aus der Tschechoslowakei 
geben sich Oi Oi Hubert Machane die Ehre, die* 
den alten Qi-Kulthit "Liddle Towers" covern. ■ 
Die Oimelz bestechen dann durch eine qualita¬ 
tiv unertraegliche Uebungsraumaufnahme und 
kloppen alles noch recht durcheinander. Bes¬ 
ser nochwas ueben. Guten punkigen Oi!-Sound 
fgi machen dann die Boneshakers, fuer mich neben 
? Ocho Bolas und Ritam Nereda mit das beste am 
ganzen Tape. MUSS man kennen. Zum Abschluss 
dann Sex Bomba aus Polen, die gut reingehen,J 
Das ganze dauert 90 min. und gibt's fuer 10DM 
bei Thomas* Tartsch, Am Muehlenbach 17, 4354 
Datteln. Lohnenswerte Anschaffung! 

Uebrigens sind von der Nr. 2 dieser Tapereihe 
J einige Cassis mit Ueberspielfehlern ver-T* 

| schickt worden, was allerdings erst im Nach-'V 
hinein bemerkt wurde. Wer so ein Teil erhal- ~ 

I ten hat, kann es an Thomas zurueckschicken 
lundbek ^ mt es nochmal neu auf genommen, o.k.?^ 


V 

The Wretched Ones 
America 's iriost. wanted EP 
(Headache Ree.) 4 Stuecke beinharter Ami-Oi! 
in limitierter Auflage und 3farbigem Vinyl. 
Jeder Song ein garantierter Killer. Sollte 
man sich nicht entgehen lassen!!! 








Boehse Onkelz — Der 
nette Mann/ Live inj„ 
8er 1 in 1 86 Oie erste Luege schon auf-;, • 
dem Cover: Diese Aufnahme ist naemlich die-^ 
selbe wie das altbekannte Tape von Luebeck 6 
1935 und enthaelt leider dieselben Fehler-S- * 
chen/ Qualitaetsverluste. Oas sollte aber/, 
einen echten Onkelz-Fan oder Raritaetensamm- % 
ler nicht abschrecken, schliesslich ist diese!.: 
Platte ein einzigartiges Dokument und auf 300 
Stueck limitiert. Also, Augen offenhalten, % 

Übei "Szenekennern“ erkundigen und lieber'" 
jetzt 30-35 0M zahlen als in einem Jahr hin-« • 
terherrennen und dann von 50DM aufwaerts lo- ’r' 
ebnen... ; 

.. SSM3S111@: 

Niblick Henbane - We 
don't want to playyour 
game EP (Headache Rec.) Scheint wohl 
sowas wie 'n Kult-Label zu sein, diese "Kopf- '■ 
schmerz-Firma". Kopfschmerzen werdet ihr mit 
dieser Scheibe eueren labilen Nachbarn berei- ]> 
ten, die Empfehlung "play it loud" ist woert- 
lieh zu nehmen und die Musik der absolute 
Koalier. Was England Anfang der 80er war, ; 
scheint nun Amiland zu werden. Get it!!J 
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^Skinheads/ Vorbild der 
Treue # 9 Obwohl's der Name vermuten; 
Hesse kein politisches Zine, sondern eher 
patriotisch/ unpolitisch und somit sein Geld 
wert. Trotz des Preises nur 24 Din-A 5 Seiten 
und nicht allzuviel zu lesen. Liegt allerdings 
am ueberteueren Copy-Center und nicht etwa am 
Herausgeber. (3DM & Porto bei A. Kurzke, Han¬ 
saplatz 18, 3180 Wolfburg) 
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*Blockhead # 2 Um Laengen besser 
als die Nr.1, obwohl's diesmal in erster Linie 
von 'ner Frau gemacht wurde. Aber besser Frau- 
‘ en als Schwule, oder? Jedenfalls sehr skin- 
freundlich, korrekt, mit .Boots & Braces- 
f(nterview und korrekter Meinung zum Thema 
Sexismus. (Simone Kowalski, Dr. Jasperstr.11, 
3450 Holzminden) 

• MX 

" • 

*Together # 3 SE-Zine mit stellen¬ 
weise guten Interviews und wesentlich besser* 
als zap, trust und der gange andere Meqa-Kram. ( 
Sollte man nicht missen, wenn man auf HC; 
steht. (2ÖM bei M.Friedlich, Rheinstr. 22,• 
4223 Voerde 2) 
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Am 22.6. spielten die altgerockten Boehe Önkelz in der alten und 
neuen Reichshauptstadt zum Tanze auf. Oabei waere es beinahe zu 
Randalen gekommen. Ueber 100 Autonome, Streetgangs und anderer 
Unrat "demonstrierten" gegen diese Veranstaltung. Ujaehrige Tu- 
erkenbaelger (mit scharfgemachten Kampfhunden an der Leine!!!) 
meinten, den Bullen erklaeren zu muessen, dass dort eine ITT- 
LEEER-BEEEND (z.dt."Hitler-Band") spiele und man das auf jeden 
Fall verhindern muesse. Oie Bullen waren mit 30 Wannen praesent 
(Danke, Jungs) und konnten somit das Schlimmste verhindern. Oie 
Onkelz bekamen fuer diesen Tag Auftrittsverbot in Berlin ausge¬ 
sprochen, was die Band dazu animierte, erst um 0.00 Uhr die ßueh- 
ne. zu betreten. Trotz vJlu unkenen Saengers sollen sie saugut 
gewesen sein und auch einige alte Stuecke gespielt haben. Im Pu¬ 
blikum tummelten sich knappe 400 Leutchen...und das, obwohl im 
Vorverkauf ca. 1500 (!!!) Karten abgesetzt werden konnten, 'ne 
Menge Leute wurden eben von den Bullen wieder weggeschickt. 

Nix dagegen wurde es mit dem geplanten Gig der goettlichen Becks 
Pistols in der selben Stadt. Jener musste abgeblasen werden, weil 
die Autonomen *nen Sturmlauf anqekuendigt hatten. Sexismus rules 
trotzdem, ihr armen Schwulen!!!!!! 1 !!! 1 ! 


In Hamburg fand' kuerzlichst ‘ne öemo gegen Hooligans statt. Ge¬ 
tragen wurde jener Umzug des Poebels von Organisationen wie "Rote 
Flora", "Volksfront St.Pauli", "Hafenstr.-Initiative" und (ACH¬ 
TUNG) 'ner politischen Gruppe, die sich Sieh Hin, Alles Rote 
Peinkoepfe nennt.Und OIE wollen den "spirit of 69" intus haben? 


In Coburg kam's am 26.6. zu 'ner Verhandlung gegen 3 Wehrsport¬ 
ler, die 'ner Ex-Glatze ein Messer in den Ruecken gerammt hatten 
(siehe CO 19), weil er eben zu den "linken Coburger Skins" dazu- 
gehoert. Oer Anstifter bekam 3 Jahre Bau(tzen) und einige andere 
Saechelchen werden noch verhandelt. Was bei jener Verhandlung 
alles zum Vorschein kam,, war mal wieder voll der Kult: So mus¬ 
sten in jener "arischen" Vereinigung die Mitglieder ihre neuen 
Freundinnen erstmal an die "Fuehrer" der Gruppe abgeben, ge¬ 
schichtliche Unkenntisse ueber das 1000jaehrige Reich wurden mit 



15 Peitschenhieben geahndet, Ungehorsam wurde mit 2o km Oauerlauf 
bedacht, (waehrend die "Fuehrer" im Auto nebenherfuhren) und viele 
andere asoziale Nettigkeiten, die man heutzutage locker unter dem 
Mantel der "germanischen Brauchtumspflege" verstecken kann. Wei¬ 
ter so, Deutschland???? 


Nachdem Italiens Qi-Combo Klasse Kriminale im letzten Skintonic 
als "rechte Band" abgestempelt wurden, schrieb' die Band einen 
Brief eben an jenes Hippie-Zine, welcher auf prompt beantwortet 
wurde. Tenor: Es tut einem ja sehr leid, aber derjenige Uebeltae- 
ter, der dieses Geruecht in die Welt gesetzt hat, hat die Redak¬ 
tion mittlerweile verlassen. Habt ihr 'nen Vordruck fuer diesen 
Spruch??? Wenn nein schnellstens anschaffen, dann spart ihr 'ne 
Menge Zeit. 


Genauso Kult war ja wohl das Interview, welches ein gewisser Fil- 
thy Mc Spasty vom selben "Sk.inhead"-Magazin in einer Popper-Ga¬ 
zette namens "Neu Leben" gegeben hat. Tenor: "Wir sind die Wahren 
Skins" und "wir wollen sharp-Flugblaetter in tuerkiseher Sprache 
machen, um vor den Street-Gangs Ruhe zu haben". Wie rasiert ihr 
eigentlich eueren Schaedel? Denn in den Spiegel gucken kann ja 
wohl keiner mehr von euch, oder? 


Recht unverschaemt benahmen sich einige Punker mal wieder im Tcp 
Act zu Zapfendorf: Ein absolut unpolitischer Scoot.er-Boy wurde 
aufgrund seiner Bomberjacke als "Nazi" enttarnt und von 7 (!!!) 
Leuten zusammengestiefelt. Seine Freundin bekam meinen Motorrad¬ 
helm in die Fresse und musste daraufhin stationaer behandelt wer¬ 
den. . .selbige Jugendgruppierung scheut sich nicht, in Bamberg 
Rentner anzuooebeln und sogar mit Gewalt gegen jene vorzugehen. 
Keine Bange Jungs, sobald hierzulande die vielen kleinen Bagger¬ 
seepartys wieder vorbei sind trifft man sich mal wieder mit allen 
Leuten um dann von euch die Sprueche "macht doch keinen Scheiss" 
und "wir haben doch gar nichts gegen euch" zu hoeren. Wetten? 
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Jive _im H DJ zu Meen z/ 27. 4. 91 


Oie 2 besten Bands der Republik gaben sich zu 
einem gemeinsamen Auftritt die Ehre. "Da geht 
man doch hin", sagte sich euer ergebener Er- 
zaehler und eine Horde weiteren uebeles Ge¬ 
sindel aus der schoensten Stadt der Welt. 
Leider hatte auch ein gewisser Schlagzeuger 
einer gewissen fuerther Asi-Combo den Termin 
mitbekommen und ward nicht mehr abzuwim¬ 
meln... 

Nachdem auf der Fahrt nach Heenz ein Reifen 
auf der Strecke blieb, kam man irgendwann des 
Nachmittags vor'm HOJ an, um nichtsnutzige 
Zivilversager (Uffze, Stuffze Lumpenpack,..) 
mit Bierflasche in der Hand in der Gegend 
rumluenJneln zu sehen. Da ich den Anblich sog. 
SAZ nur sehr schwer ertragen kann, setzte ich 
mich ziemlich schnell in 's fuer's uebliche 
Volk noch verschlossene HOJ ab, um dort Wu- 
cher's Wilhelm samt Anhang ebenfalls mit der 
Bierflasche in der Hand rumposen zu sehen. So 
vertrieb' man sich die folgende Zeit mit Sie¬ 
de, gutem (Coburger Sturm'sü!) und mittelme- 
assigem (Warsteiner) Getraenken und dem ueb- 
lichem Dummgebabbel, wobei die Rreussen ihre 
liebe Not hatten mir sprachlich zu folgen... 

Nach dem Soundcheck traf dann auch die man- 
nesst.aerke Security ein, unter der sich auch 
ein alter Bekannter namens "Kuchen" befand. 
Irgendwie seltsam, wenn man nach 1 Jahren mal 
wieder Leute trifft, aber keiner den anderen 
erkennt, weil Kuchen seitdem ungefaehr soviel 
ab- wie ich zugenommen habe... 




Irgendwann wurde auch das Fussvolk eingelas¬ 
sen und man traf sooo viele Bekannte, dass 
ich es vorzog, meinen Bauchladen fruehzeitig, 
zu sehliessen und mich lieber unter den Po- 
ebel zu begeben. Ca. 250 Leutchen, groessten- 
teils Glatzen, fanden sich am Ort des Gesche¬ 
hens ein, um den musikalischen Darbietungen 
zu huldigen. 

Beck 1 s Pistols begannen nach dem lntro mit 
dem Smash-Hit "Poebel & Gesocks", wobei 's mal 
wieder maechtig viel vom guten alten Faeu- 
sterecken und "Oi!0i!0i!"-Bruellen gab. Bu¬ 
er ften Jahre her sein, als ich das zum letz¬ 
ten Mal gesehen habe...NUR NOCH KULT!!! 8P 
spielten dann alle ihre Hits von der LP und 
einige neue. Trotz energischer "Schwanz 
raus!"-Rufe seitens des Publikums war Willi 
nicht dazu zu bewegen, uns seine Pracht zu 

enthuellen. Welch ein Poser_dann aber die 

Maedels mit "100% Moese" ankuendigen, oder 
wie??? Seinen Arsch zeigt schliesslich jeder 
Englaender. Guten Mob-Pogo gab 's jedenfalls 
erst bei der Zugabe, in der der Gitarrist den 
Schalter nicht finden konnte, wobei dann die 
Gitarre recht bethelarm klang... 


Noch mehr Kult brachten dann die 4 Mainzer 
unter 1 s Volk. Da irgendein Ordner kurz vor 
dem Auftritt die auf der Buehne rumstehenden 
halbvollen Bierbecher auf die Tanzflaeche 
kicken musste, fiel aus rein gesundheitlichen 
Gruenden auch hier der Volkstanz eher spaer¬ 
lich aus, da es ziemlich unmoeglich war, sich 
laenger als 3 Sekunden auf den Beinen zu hal¬ 
ten. Die Stimmung war aber trotzdem sprinq- 
toifelmaessig sehr gut und ueberhaupt sollte 
man mal wieder schreiben, dass es in Deutsch¬ 
land keine Band gibt, die den Springtoifein 
das Wasser reichen kann. 

So mussten die Knaben dann mehrere Zugaben 
geben, um dann endlich (???) die Buehne ver¬ 
lassen zu duerfen. Von Coburger Seite ging 
noch ein Pappbecherhagel auf die Musikanten 
nieder, da sie sich nicht dazu hinreissen 
Hessen, den "Galgenbaum" zum besten zu ge¬ 
ben. Und ihr wollt Outlaws sein??? POSER seid 
ihr!!! 


Trotz alledem war's seit langem der geilste 
Abend ueberhaupt. Und im Gegensatz zu einem 
gewissen Pfaelzer Zine bin ich auch nicht der 
Meinung, dass zu viele "Dummglatzen" da gewe¬ 
sen waeren. Q.K., hier und da sah man mal ein 
Keltenkreuz, aber ob rechts gleich dumm ist, 
bleibt dahingestellt. "Sieg Hei rings gab 's 
keine und die Masse der "rechten" hat sich 
auch absolut korrekt benommen, also keine 
Randale gemacht usw...warum sollten sich die¬ 
se dann nicht mal ein gutes Konzert reintun, 
Herr Diehl??? 
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Bleibt dann fuer mich noch die Frage, warum 
man sich zwar hei Springtoifel immer zu be¬ 
nehmen weiss, es aber bei Stoerkraft und 
aehnlichen Bands immer wieder zu den asozial¬ 



sten Exzessen kommt? Denkt in einer stillen 
Stunde mal drueber nach... 


An "miesen Vorfaellen" gab's an diesem Abend 
nur ein paar einzelne, die aber trotzdem mal 
erwaehnt. werden sollten: 

- dieser arg dumme Brutalpogo, den man doch 
besser bei dummen Bands wie den Brieftauben 
auffuehren sollte, dort sind genug Kinder, 
die am naechsten Tag in der Schule damit rum¬ 
prahlen werden... 

- dass 'ne Minderheit von “ßlood & Ho- 



nour"-Heinis zu dritt einzelnen Glatzen auf¬ 
lauern, da diese Ben Sherman Hemden tragen 
und somit “Linke" sind, sich aber dann ver¬ 
pissen, sobald ein paar Leute diese Wichse¬ 
rei eri mitbekommen .. 

- dass nach dem Gig vor der Halle Hools Sprü- 
eche wie. “haut die Glatzen bis sie platzen" 
bringen. Selbiger Spruch ist an den vollge¬ 
kackten Waenden jeder schwulen Autonomenknei¬ 
pe zu lesen, und das sind schliesslich DIE 
Leute, die euch genauso wie jede Glatze aus¬ 
einandernehmen, sobald sie einzeln gesichtet 
wird. Feinde haben beide Seiten mittlerweile 
wirklich genug... 


Aber im Grossen und Ganzen war's wirklich 
korrekt und man duerfte sich wohl mehr gelun¬ 
gene Gigs von dieser Sorte wuenschen. 




Nachdem das Volk die Halle verlassen hatte, 
ging's mit ca.20-30 Leuten noch unter 'ne 
Mainzer Autobahnbruecke, wo noch ein kleines 
Festchen gefeiert wurde. Zum Abschluss teil¬ 
ten dann der fette Kutscher und der (mittler¬ 
weile nicht mehr ganz so) fette Dim 2 Frauen 
unter sich auf, die noch ohne Rennplatz wa¬ 
ren. Ob das mal geklappt hat? 

Der Sonntag begann mit einem zuenftigern Fru- 
ehschoppen und der Bestaetigung, dass Kut¬ 
scher sich einen r*****holen musste, da die 
beiden Skin-Maedels wohl doch recht unwillig 
waren. Nachdem einige Stunden sog. "Krueppel- 
witze" gerissen waren besann man sich auf das 
Wohl der wie ueblich hervorragenden Mainzer 
Gastgeber und trat jene denkwuerdige Heim¬ 
fahrt an, die ich lieber nicht naeher be¬ 
schreiben moechte. 

Mehr Wochenende wie dieses!!! 
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Aersche, Titten, dumnne Fratzen 
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